| 


| 
| erſchetat wöchentlich 12 
1 N 7621. ER de ur t a. N.: 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 10 Uhr Vorm. 

Berlin, 26. Novbr. een Die dem Ab⸗ 
geordnetenhauſe vorgeſchlagene motivirte Tages⸗ 
ordnung über die Anträge des Centrums (vergl 
unten die Berliner A-Correſpondenz) Sagt: Erſtens 
1155 das e keine Veranlaſſung, 

ber dogmatiſche Streiligkeiten Entſcheidung zu 
treffen; zweitens ſei der Zwang der Schüler des 
Braunsberger Gymnaſiums, an dem Religionsun⸗ 
terricht des Dr. Wollmann We e bereits 
auf Anordnung der Renierung bejeitigt. Ferner 
wird eine Reſolution vorgeſchlagen, weiche in Be- 
treff des Ausſchluſſes der Ne e vom 
Schulunterricht dem Cultusminiſter ein Vertrauens · 
votum ertheilt. = 


Angekommen 12 Uhr Mittags. 
Berlin, 26. Novbr. (Privattel.) Vertranens⸗ 
männer aller liberalen und conſerbativen Parteien 
mit Ausſchluß eines Theils der Strengeonſervati⸗ 
ven, einigten ſich über eine motivirte Tagesord⸗ 
nung, betreffend den Antrag Reichenſperget, weil 
die n den Zwang zum Beſuch der 
Wollmann ſchen Religionsſtunden auf dem Brauns⸗ 
berger Gymnaſtum bereits . habe; be⸗ 
treffend den Antrag Mallinckro 
die Zulaſſung zum Lehramt regelndes Geſetz be⸗ 
ſtehe und das Haus den Grundſatz billigt, daß 
die Mitglieder geiſtlicher Orden vom öffentlichen 
Lehramt 8 werden ſollen. — Aus Ab⸗ 

geordnetenkreiſen iſt dem Präſidenten v. Forcken ; 
beck der Wunſch mitgetheilt worden, daß derſelbe 
während dieſer Seſſion das Präſidlum deſſelben 
beibehalten möge. a 


Angekommen 2 Uhr Nachmittags. 
Verſailles, 25. Nov. Der Bericht des Ne» 
ferenten der Majorität, Batbie, empfiehlt den Be⸗ 
ſchluß der Dringlichkeit in Betre der Rieder ⸗ 
g einer aus 15 Mitgliedern 12 ehenden Com- 
mifſton orbereitung des Geſetzentwurfs über 
eiteran bert te t, ſpricht die Unſtatthaf⸗ 
eit einer Antwort auf die Botſchaft aus, weil 
ers nur der Delegirte der Nationalverſamm 
lung ſei und läßt die Löſung der in der Botſchaft 
angeregten Frugen unerwähnt. 


* 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
I uttgehabten, von etwa 300 Perſouen beſuchten 
in für die Freilaſſung der verhafteten Polizeicou⸗ 


London, 25. Nov. Bei einem geſtern im Hyde⸗ 
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t, weil bisher fein ſtell 


ergebniß dieſer Unterhandlungen hängt vorzugsweiſe 
von einer a ab über die Inſel Ataſo, welche 
braſilianiſche Truppen beſetzt halten und deren Beſitz 
die argentiniſche Republik beanſprucht, ſowie von 
einer ferneren Vereinbarung über die Villa occiden⸗ 
tal ab, welche die argentiniſche Republik in Befts 
genommen hat, während dieſelbe gleichzeitig von Pa⸗ 
raguay und Bolivia in Anſpruch genommen wird. 

Verſailles, 25. Nov. Der Bericht des Refe⸗ 
renten der Malorität, Batbie, über den Antrag 
Kerdrel empfiehlt, der Agence Havas“ zufolge, neben 
der Einführung der Miniſterverantwortlichkeit die 
Vertagung der 9 85 aller weiteren vom Präſiden⸗ 
ten der Republik in Anregung gebrachten counſtitutio⸗ 
nellen Fragen bis nach dem Eintritte der Befreiung 
des Territoriums von der Occupation. Der Prä⸗ 
ſident der Republik dagegen beſteht auf der Löſung 
der geſammten conſtitutionellen Fragen, insbeſondere 
auf der Ernennung eines Vicepräſidenten, der Er⸗ 
richtung einer zweiten Kammer und der theilweiſen 
Erneuerung der Nationalverſammlung. Die Natio⸗ 
nalverſammlung wird alſo zwiſchen dem Präfidenten 
der Republik und dem Antrage der Commiſſton zu 
entſcheiden haben, falls ſich bis zur Vorlegung des 
Berichtes die Situation nicht etwa noch ändern ſollte. 
Der Tag für die Bexathung iſt noch nicht feſtge⸗ 
e 


t. 
Rom, 25. Nov. In Folge des Verbots des 
Polizeipräfecten gegen die Abhaltung eines Meetings, 
welches die Einführung des allgemeinen Stimmrechts 
fordern ſollte, wurden geſtern Demonſtrationen be⸗ 
fürchtet. Die Regierung hatte daher die nöthigen 
Vorkehrungen getroffen, um jedwede Ruheſtörung zu 
verhindern. Mehrere Auſtifter dieſes Meetings ſind 
auf Beſchluß des Gerichts verhaftet worden, andere 
hatten Rom verlaſſen. Es ſind keinerlei Ruheſtörun⸗ 
gen vorgekommen. 
Madrid, 25. Nov. Bei Gelegenheit der Aus⸗ 
hebung haben in Madrid und in der Provinz Mur⸗ 
cia Unruhen ſtattgefunden. Auch in Bare 
machen ſich Zeichen Abele Tab Bewegungen be⸗ 
merkbar. Die Jaſurgenten fahren fort, die tele⸗ 
graphitchen Leitungen und die Brücken zu zerſtören. 
Aus dem Süden gehen Nachrichten von dem Erſchei⸗ 
nen neuer republikauiſcher Banden ein. — Das 
egriffen. 

New⸗ York, 24. Nov. Die Botſchaft des 
Pröſidenten empfiehlt, wie man aus der Regierung 
naheſtehenden Kreiſen hört, wirkſame Maßregeln zu 
Verhinderung weiterer Gewaltthätigkeiten ſeitens der 
Mexikaner und erklärt, um dem Verlangen nach 
einer Reform der Berhältniſſe betreffs der Civil⸗ 
Staats beamten 25 begegnen, daß die perſönliche 
Tüchtigkeit und Ehrlichkeit, nicht aber die politiſche 
Anſicht des Beamtencandidaten für deſſen Anſtellung 
im Civildienſte eutſcheidend fein ſolle. Die Boran- 
ſchläge für die einzelnen Reſſorts der Staatsverwal⸗ 
tung find ziemlich ebenſo wie in den letzten Jahren 
bemeſſen; für die Marine und die indianiſchen Aus⸗ 
gaben iſt eine etwas geringere, für andere Poſten 
eine etwas höhere Ausgabe in Anſatz gebracht. 


Selbſtverwaltung und Provinzialfonds 
in Pren 
# Berl in, 25. Nov. 
Kreisordnung und Pairsſchub ziehen über Ge⸗ 


bühr die Aufmerkſamkeit ab von anderen dem Land⸗ N 


tage unterbreiteten organiſchen Geſetzen. Das Ce 
ſetz wegen Dotation der Provinzialverbände will die 
günſtige Lage der Finanzen ausnutzen zum Beſten 
künftiger provinziellen Organiſationen. Erſt wenn 
auf der neuen Kreisordnung neue Provinzialordnun⸗ 
gen aufgebaut ſein werden, kommen die darin als 
Jahresrente ausgeſetzten 3 Millionen den Provinzen 
CCC ²⁵ QA . TEE RR TE ET 
Chopin'ſches Nocturno folgen. Der Sieg Wilhelmſ's 
in Danzig gehörte zu den glänzeudſten, die hier je 
mals von einem Violinſpieler errungen worden find. 
— Die Beethoven'ſchen Cis-moll-Sonate des Hrn. 
Leitert und die Händel'ſche Arie des Frl. Olena 
Fallman hat Referent, der den Saal erſt ſpäter 
betrat, nicht ar Hr. Leitert ſcheint in die 
Virtuoſenkünſte Lißos mehr eingeweiht zu fein, als 
in das Weſen klaſſiſcher Muſil, für die ihm noch 
ruhige Beſonnenheit und maßvoller Ausdruck ag 
wie der Vortrag der F-moll-Sonate im erſten Con⸗ 
certe bekundete. In Lißos Fantaſie über „Rigo⸗ 
letto“ und „Sommernachtstraum“ excellirte der ohne 
Zweifel talentbegabte junge Virtuoſe durch brillante 
Technik und durch eine für ſolche Stücke erforder⸗ 
liche ausdauernde Muskelkraft der Finger. Der 
ſtark abgenutzte Flügel unterſtützte die Vorträge nicht 
eben in günſtiger Weiſe. Frl. Fallman ſang außer 
der Arie ein ſchwediſches Lied, natürlich von den 
Zuhörern unverſtanden, und Schumann's „Frühe 
lingsnacht“ und fand viel Beifall durch Wohllaut 
der Stimme und durch den erwärmenden Zug des 
Vortrages, obſchon das letztere Lied das phyſiſche 
Vermögen des Organs faft überſtieg, auch einzelne 
techniſche Unebenheiten aufwies. M. 
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feiert morgen Vormittag die Enthüllung des Deuk⸗ 
mals, welches es hier feinen im letzten Kriege ge⸗ 
fallenen Se und Mannſchaften errichtet hat. 
Wir laſſen bei dieſer Gelegenheit eine kurze Auf⸗ 
zählung der Thatſachen folgen, durch welche ſich die⸗ 
ſes Regiment in ſo ruhmwürdiger Weiſe in die 
675 der Geſchichte der letzten Kriege eingezeich⸗ 
ne 


hat. RN 
Das 33. Regiment hat von 1831 bis Frühlahr 
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Vergl. Taler id des Königs iſt in fortſchreitender Beſſerung 


wirklich zu Gute. Bis dahin wird die Rente durch 
verzinsliche Anlage lapitaliſtirt. Der Finanzminiſter 
eilt alſo gewiſſermaßen dem Minifter des Innern 
voraus, ſeiſtet ihm mit feiner Rente Vorſpaun. 
Wenn es nun nicht raſcher vorgeht, trifft die Schuld 
ledenfalls den Finanzminiſter nicht mehr. Mit Speck 
fängt man Mäuſe. Dieſer Speck hat indeß feine zwei 
Seiten. Auf der einen Seite giebt er neue Anzie⸗ 
bung die alten Provinzialſtände zu 15 et auf 
der andern Seite aber verlockt er auch die Reformen 
ſo anzunehmen, wie das Miniſterium ſie vo chlägt. 
Von den drei Millionen ſollen 1 Million zur Durch⸗ 
führung der Kreisordnung den künftigen Provinzial⸗ 
Verwaltungen zur Verfügung geſtellt werden. Man 
rechnet, daß der als Verwaltungsgericht künftig fun⸗ 
girende Kreisausſchuß für monatlich 4 Sitzungstage 
an Reiſekoſten und Diäten der Mitglieder, ſo wie 
an Bureaukoſten jährlich 2500 beanſpruchen 
wird. Nach Abzug dieſer Million (für 423 Kreiſe) 
blieben alſo an eigentlicher Provinzialrente noch 2 
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tarſchulen beſchränken, ſondern auf das geſammte 
Unterrichtsweſen bis zu den Univerſitäten hinaus 
ausdehnen. Uns ſcheint überhaupt, der die Elemen⸗ 
tarſchulen betr. Satz iſt mehr äußerlich und im letzten 
Augenblick den Motiven angehäugt worden. Man 
munkelt allerlei darüber, daß der Finanzminiſter es 
dem Cultusminiſter abgeſchlagen habe, ſolche Alters» 
zulagen ſchon letzt auf den Staatshaushaltsetat zu 
übernehmen. Der betreffende Satz in den Motiven 
würde dann jener Ablehnung eine etwas höflichere 
Umkleidung geben. Jedenfalls erſcheint es auffallend, 
daß bei Bemeſſung der Provinztalfonds, aus welchem 
bekanntlich keinerlei Koſten für Elementarſchulweſen 
beftritten werden, zur Grundlage gedient hat. Was 
ven dabei gebrauchten Vergleichungsmaßſtab anbelangt, 
fo läßt ſich darüber ſtreiten, ob eine Combination 
des Flächeninhalts mit der Bevölkerungszahl der 
Gerechtigkeit am meiſten entspricht. Auf die Dauer 


werden überhaupt die Previnzialbudgets nicht auf 
Renten, ſondern nur auf Provinzialſteuern baſtrt 


Millionen , welche unter die 8 alten Provinzen und werden köunen. Für die Beſtreitung der Schulfoften 


Schleswig⸗Holſtein zur Vertheilung kommen ſollen. 
Gegenwärtig umfaßt das . dieſer Pro · 
vinzen, die Rheinprovinz abgerechnet, kaum eine 
Million. Rechnet man dazu lene beiden Millionen 
und 2% Millionen, welche aus dem gegenwärtigen 
Staatshaushaltsetat an Einnahmen und Ausgaben 
noch abgezweigt werden ſollen, ſo würden die küufti⸗ 
gen Provinzialbudgets zuſammen zwiſchen 5—6 Mil⸗ 
lionen jährlich umfaſſen. Eine wie geringfügige 
Decentraliſation dieſe Summe in ſich ſchließt, er⸗ 
‚giebt ſich ſchon daraus, daß die 8 en 
Berwaltungsaus gaben des Staates nach Abzug 
der Matrikularbeiträge 72 Millionen betragen. 
Welche Berwaltungszweige decentraliſirt werden fol- 
len, werden auch erſt die künftigen Geſetze zu beſtim⸗ 
men haben. Nach den Motiven handelt es ſich zu ⸗ 
nächſt darum, die bereits Hannover, Heſſen und Naſſau 


ovinzen einzuführen. 


würde es 
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fonds zum chauſſeemäßigen Ausbau von Gemeinde ⸗ 
und Bezirksſtraßen, ſerner die Zuſchüſſe für eine An⸗ 


in Köln und feit October 1871 in Danzig garniſo⸗ 
nirt. In dem 


wie an der Schlacht von Königgrätz theilgenommen. 
In dem Kriege von 1870/71 kämpfte es bei Grave ⸗ 
lotte und nahm dann an der Cernirung von Metz 
bis zur Capitulation Theil. Im ferneren Verlauf 
dieſes Feldzuges hat das Regiment das Gefecht von 
Berthincourt am 26. Novbr., die Schlacht von 
Amiens am 27. Novbr., das Gefecht bei Forgettes 
am 4. Novbr. und die Schlacht an der Hallue am 
23. und 24. December 1870; ferner die Gefechte bei 
Bapaume am 3. Januar, bei Sapignies am 11. Ja⸗ 
nuar, bei Beanvais am 18. Januar und die Schlacht, 
bei St. Quentin am 19. Januar 1871 mitgemacht. 


an Todten 20 Offtziere, 28 Unterofftziere und 396 
Fuüſtliere gehabt. 

Als am 13. Mörz 1871 in Amiens durch den 
Kronprinzen eine Heerſchau über das Goeben'ſche 
Corps 15 wurde, befand ſich das 33. Regi⸗ 
ment auf der rechten Flanke. „Es war dies — 
ſchreiht ein Augenzeuge in dem „Daily Telegraph“ 
— das bſtprenßi e Füſilier⸗Regiment Nr. 33, das 
nämliche, welches bei Gravelotte decimirt worden 
war, welches die franzöſiſche Poſtiſon bei Boves 
mit nur zwei Bataillonen genommen hatte, welches 
die Hallne⸗Linſe bei Pont⸗Nopelles hielt, die franzö · 
ſiſchen Batterien auf den Höhen faſt ganz allein 
ſtürmte, und welches — von fünf franzöſiſchen Ba⸗ 
talllonen zum — 7 In gezwungen — die Pferde von 


General v. Goeben in den Stand ſetzte, Peronne 10 
unterwerfen. Aber jetzt find von den urſprünglich 


zugeſtandene Selbſtverwaltung auch in den übrigen 
Be € elbſt 8 1 e . 
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1851 in Thorn, von Frählahr 1851 bis Herbft| mit aus gerückten Offizieren nur vier im Staude, an 
1851 in Königsberg, von Herbſt 1851 bis Juli 1870 der Heerſchau Theil zu nehmen — der Oberſt v. 


eldzuge von 1866 hat es an den 
Gefechten von Hühnenwaſſer und Münchengrätz, jo; Bataillon hatte ihrer etwa 2.0 bis 250; aber da 


— Das Regiment hat im Feldzug gegen Frankreich 


der franzöſiſchen Batterie lints von La Venen 
mit ſich zutückbrachte. Dies war das Regiment, 
welches das achte Corps bei Bapaume rettete und 


wird man den Provinzen einen gewiſſen Antheil an 
der Staatseinkommenſteuer und Klaſſenſteuer, für 
die Beſtreitung der Baukoſten, für Verkehrs auſtalten 
die Grundſtener üdermeifen müſſen. Es iſt zwar 
richtig, daß die Vertheilung der Grundſteuer zur Zeit 
mit dieſen Koſten in den einzelnen Provinzen nicht 
im Verhältniß ſteht. Ein ſolches läßt ſich aber her⸗ 
ſtellen, wenn die Provinzen aus dem Ertrage ihrer 
Steuer entſprechende Renten an den Staat abführer. 
Jedenfalls iſt das umgekehrte Verhältniß auch nicht 
geeignet, die Grundſteuer aus ihrer gegenwärtige 
Erſtarrung zu erlöfen. r 


Henning und die Lieutenants v. Plötz, Homburg und 
Lehfeld. Das Regiment war voller Rekruten, jedes 


ſtehen fie, fo friſch und blühend wie je, mit lächeln⸗ 
dem Geſicht und verwegenem Blick, der zu ſagen 
ſcheint: „Wir können noch ein gut Theil mehr thun!“ 
Als das Regiment bald darauf aus dem VIII. 
Armeecorps in das I. überging, nahm General von 
Soeben in folgendem ehrenden Corpsbefehle von dem⸗ 
ſelben Abſchied: „Se. Majeftät haben Allerhöchſt 
befohlen, daß das Oſtpreußiſche Füſtlier⸗Regiment 
No. 33 aus dem Verbande des 8. Armeecorps tritt 
und in den des 1. übergeht. Dem Regiment wird 
es bewußt ſein, daß daſſelbe von einem Corps ſich 
trennt, welches mit vollem Vertrauen und mit gau⸗ 
zem Stolze es zu feinen Truppentheilen gezählt hat. 
Mir, als ſeinem bisherigen commandirenden Gene⸗ 
ral, gereicht es aber zur wahrſten Befriedigung, die 
vorzüglichen Leiſtungen des Regiments während des 
letzt beendeten glorreichen Feldzuges anzuerkennen, 
feine Disciplin, Feine Ausdauer, Feine Opferwillig⸗ 
keit unter ſchwierigſten Verhältniſſen lobend hervor⸗ 
zuheben, und dem Regiment zu ſagen, daß die hin⸗ 
gebende Tapferkeit, welche daſſelde an den Tagen 
von Gravelotte, Pont Nopyelles und Bapaume in 
rühmlichſter Weiſe bewährt hat, weder meinem Ge⸗ 
dächtniß noch dem der Truppen des 8. Armeccorps 
eutſchwinden wird. Hiermit rufe ich dem Oſtpreu ⸗ 
ziſchen Füſilier⸗Regiment No. 33 ein 8 Le⸗ 
9 und lebe der Ueberzeugung, daſſelbe wird 
in allen feinen Gliedern dem 8. Armeecorps das 
aus einer folchen rühmlichen Vereinigung hervorge⸗ 
angene Andenken in andauernder Weiſe bewahren. 
er commandirende General des 8. Armeccorps. 
Gez. v. Goeben, General der Infanterte.“ 
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Dresden, 25. Nov. Die zweite Kammer hat 
mit 61 gegen 5 Stimmen den Antrag der Regierung 
auf Umgeſtaltung der Ober⸗Rechnungskammer nach 
dem Vorbild der preußiſchen angenommen. 

Stuttgart, 25. Nov. Der König und die 
Königin von Württemberg haben zur Unterſtützung 
der durch die Sturmfluthen beſchädigten 
Küſtenbewohner der Oſtſee einen Betrag von 
1000 Gulden aus ihrer Privatchatulle angewieſen. 

Oeſterreich. 

Peſt, 25. Nov. Im Unterhauſe gelangte 
heute der Antrag Korizmies auf Abänderung der 
Geſchäftsordnung zur Discuſſion. Nachdem Cſer⸗ 
natony erklärt hatte, daß er in ſeinen Auslaſſungen 
zu weit gegangen ſei und daß ſein Auftreten eine 
Rüge verdient habe, erfolgte ſeitens des Miniſter⸗ 
Präſidenten Lonyay eine Gegenerklärung und wurde 
der Antrag ſodann mit einer Modification, über 
welche man ſich compromißweiſe geeinigt hatte, ein⸗ 
ſtimmig angenommen. (W. T.) 


feuert! Die däniſche Königsfamilie, welche mit Vor⸗ 
liebe ihre Töchter an deutſchfeindliche Prinzen ver⸗ 
beirathet, ſteht eben im Begriff, den hannöverſchen 
Prätendenten mit der Hand der Prinzeſſin Thyra 
zu beglücken. Dadurch würde der Exprinz Schwa⸗ 
ger der Thronerben Englands und Rußlands und 
wenn es einmal zu neuen kriegeriſchen Verwickelun⸗ 
gen k men ſollte, fo wäre dieſes Familtenbündniß, 

eknüpft durch drei 3 Frauen, zu deren erſten 

ugendeindrücken der Verluſt Schleswig⸗Holſteins 
gehört, wohl mit in Rechnung zu ziehen. 

Thiers wehrt ſich tapfer gegen die Zumuthungen 
der Rechten, welche, wenn Frankreich ein verant⸗ 
wortliches parlamentariſches Miniſterium erhalten 
ſoll, nach der jetzigen Zuſammenſetzung der Volks⸗ 
vertretung fordern können und müſſen, daß dieſes 
Minifterium aus ihren Reihen genommen werde. 
Alſo: eine definitive ehrliche Republik, ein zwiſchen 
allen Parteien vermittelndes Staatsoberhaupt und 
ein entſchieden monarchiſches Miniſterium. Das iſt 
ein Widerſpruch, der ſich nimmer löſen läßt. Ent⸗ 
weder die Republik mit einer erneuten Volksvertretung 
oder die Majorität der jegigen Nationalverſammlung 
mit ihren ewigen directen und indirecten Angriffen 
auf dieſe Republik und hinter dieſer Maſorität 
Heinrich V., die Orleans, oder noch ſicherer Napoleon, 
das iſt die einzige Alternative im heutigen Frankreich; 
es erſcheint unbegreiflich, wie der chef d'état, das 
Staatsoberhaupt, wie Thiers ſich jetzt ſelbſt zu nen⸗ 
nen anfängt, hier noch ſchwanken und wählen kann 
Einzig erklärt wird dieſes Balanciren aus dem 
Grunde, daß nicht nur die Monarchie, ſondern auch 
die entſchiedene Republik mit neugewählter Volks ⸗ 
vertretung ihn unfehlbar beſeitigt, denn Thiers ver⸗ 
tritt heute eben gar kein politiſches Programm. 
Deshalb ſucht er die Conſtituirung des Landes mög⸗ 
lichſt lange in der Schwebe zu halten und wird ſich 
auch heute wieder mit halben Maßregeln, ſchwan⸗ 
kenden Entſcheidungen behelfen. 

In Spanien ſieht es wieder ſchlimmer als 
ſemals aus. Die Kämpfe mit den Carliſten dauern 
in alter Hartnäckigkeit in Catalonien fort, zu ihnen 
geſellen ſich jetzt in Cadix republikaniſche Erhebungen, 

3 die Bewegung nimmt überall zu und die Militär⸗ 
aushebungen, welche eben ſtattfinden, haben auch in 
verſchiedenen Provinzen, ja in der Hauptſtadt ſelbſt, 
ernſte Unruhen hervorgerufen. Dazu Meutereien 
im Heere, Strike einer großen Anzahl von Offizie⸗ 
ren, und eine ernſte Krankheit des Königs, deren 
Urſache und Charalter Niemand recht kennen will. 
Das Alles ſind wenig tröſtliche Nachrichten. 

Die Laurionfrage beginnt ſich aufs Neue 
ernſtlich zu verwickeln. Die Cabinette von Verſailles 
und Rom verlangen entſchiedener als je Folgendes: 
Entweder einen Schiedsſpruch durch eine europäiſche 
Großmacht, durch England, Oeſterreich oder Ruß⸗ 
land, oder directe Verſtändigung der griechiſchen Re⸗ 
gierung mit den beſchädigten Parteien, das heißt mit 
den leitenden Eigenthümern der Bergwerke von 
Laurion. Bis zu dem Augenblicke hat das Cabinet 
von Athen weder einen Schiedsrichter gewählt, noch 
ka mit den Directoren der Laurion⸗Bergwerke ver⸗ 


reichenden Erſatz für die Salzſteuer bieten, von der 
Reichsregierung nicht geiheilt. Indeſſen fol die 
gegenwärtige Reichsſteuer⸗Commiſſion mit ander⸗ 
weitigen Geſetzentwürfen nicht befaßt werden. 

— Das Dampfkanonenboot „Drache“ iſt am 23. 
d. M. wegen ſchweren Sturmes aus SO. in Aren⸗ 
dal eingelaufen, um daſelbſt Kohlen aufzufüllen. 

N Aus Mecklenburg⸗Schwerin, 24. Nov. 
Die Verfaſſungs modification erſtreckt ſich auf die 
vier Hauptpunkte: Modification in der Vertretung, 
die näheren Beziehungen des dritten Standes, 
Geſetzgebung, Finanzen. Dem Ritterſtande und der 
Landſchaft wird aus den neu zu organiſirenden Aem⸗ 
tern ein dritter Stand „Amtsgemeinden“ mit 29 
Stimmen hinzugefügt, und ſoll derſelbe für die näch⸗ 
ſten drei Jahre nur im engeren Ausſchuſſe vertreten 
ſein. Infolge dieſer Neubildung werden die landes⸗ 
herrlichen Beiträge um 3000 z lährlich erhöht. 
Obgleich für die Ritterſchaft die Viril⸗ Vertretung 
beibehalten werden ſoll, ſo wird die Maximal⸗Zahl 
für gemeinſchaftliche Abſtimmung und Wahlen auf 
72 proponirt. Wismar, Neuſtrelitz und Ludwigsluſt 
werden der Landſchaft incorporirt. Das jus statuendi 
fällt im Domanium fort, ſtatt des rathſamen Be⸗ 
denkens für einige Gegenſtände in der Geſetzgebung 
räumt der Großherzog der Vertretung ein Zuſtim⸗ 
mungsrecht ein, „jedoch nur in der Vorausſetzung ., 
daß bei Bewilligungen aus der Landesrecepturkaſſe, 
für Strelitz aus der Centralſteuerkaſſe, zu allgemeinen 
Landeszwecken eine itio in partes nicht ſtattfinden 
kann“. Die Güter und Forſten, welche ſeit 1849 
für den großherzogl. Haushalt von der Domanial⸗ 
Verwaltung und Renterei abgezweigt ſind, ſollen ihm 
vorbehaltlich näherer Specification verbleiben, ſtatt 
der weiteren bis dahin aus der Renterei zu dem 
großherzogl. Haushalt gezahlten Summe aber eine 
Anzahl von Höfen und Forſten aus der Kammer⸗ 
Verwaltung ausgeſchieden und den Haus halts gütern 
zugelegt werden. Aus dieſen ſoll der 7145 des 
Großherzogs, des Unterhalts der Großherzogin 
und der Kinder bis zu ihrer Majorennität 
beſtritten werden. Dagegen wird der Un⸗ 
terhalt der letzteren von dieſem Zeitpunkte ab, ſowie 
die Erhaltung ſämmtlicher übrigen Glieder des 
großh. Hauſes und außer den Einrichtungs geldern 
namentlich auch die Witthümer der Großherzogin 
und anderer fürſtlichen Wittwen aus den Mitteln 
der Renterei beſtritten und außerdem während der 
nächſten 20 Jahre jährlich 25,000 Thlr. gezahlt 
werden. Aus dieſen ſoll ein Fonds gebildet werden 
für die apanagirten Mitglieder des großh. Hauſes, 
von deſſen Zinſen der Großherzog nach Ermeſſen 
einen Theil zur Verbeſſerung der Einnahmen des⸗ 
ſelben und den anderen Theil zur Vermehrung des Ca⸗ 
pitals verwendet. Dieſe während der erſten 20 Jahre incl. 
zur Anſammlung eines Fonds beſtimmten 25,000 % 
ſollen aber niemals mit einer größeren Summe als 
mit 125,000 . jährlich aus der Renterei beſtritten 
werden. Wird dieſe Summe überſchritten, ſo wird 


völkerungsklaſſen entſprechen. 


Schweiz. 

Zürich, 21. Novbr. Proteſtantiſche Ein⸗ 
wohner des Cantons Wallis, welche auf benachbar⸗ 
tem Gebiet des Cantons Wallis Grundeigenthum 
beſitzen, waren von Walliſer Behörden zu Geld⸗ 
bußen verurtheilt, weil fie an rein katholiſcher 
Feiertagen auf dieſen Grundſtücken gearbeitet hat ⸗ 
ten. Der Bundesrach hat dieſe Bußurtheile als bun⸗ 
desverfaſſungswidrig aufgehoben. — Im Hinblick 
auf eine an den Bundes rath gelangte Anfrage der 
britiſchen Regierung, was geſchehen könne, um den 
Handel zwiſchen der Schweiz und England 
mehr zu beleben, hat der Berner Verein für Handel 
und Induſtrie den Wunſch kundgegeben, „England 
möge fein veraltetes Münz⸗ und Gewichtsſyſtem ab: 
ſchaffen und die engliſchen Häuſer möchten ihr wenig 
entgegenkommendes britiſches Weſen ablegen.“ 

gland. 

* London, 23. Nov. Die Aufräumungsar- 
beiten in der Pelſall⸗Grube waren geſtern Nach⸗ 
mittag nach Ueberwindung großer Schwierigkeiten jo 
weit gefördert, daß man zu dem oberen Ende des 
Schachts, wohin das Waſſer nicht gedrungen iſt, ge⸗ 
langen kannte. Man fand dort 18 Leichen eng zu⸗ 
ſammengedrängt vor. Die Unglücklichen find offen: 
bar durch das Grubengas erſtickt. Einer der Ver⸗ 
unglückten iſt bis jetzt nicht aufgefunden. Morgen 
ſollen die 18 aufgefundenen Leichen in einem Grabe 


beſtattet werden. 
Frankreich. 

Paris, 23. Novbr. Der Graf Chambord 
hat, wie die Liberté erfährt, au Franclieu ein Schrei⸗ 
ben gerichtet, worin er ſeine Partei auffordert, ihre 
Forderungen auf eine genaue . des Pac⸗ 
tes von Bordeaux zu n h Aber beſteht denn 
noch dieſer Pact in Kraft? Haben die Legitimiſten 
nicht vom erſten Tage an gehandelt, als gebe es 
keinen ſolchen Pact? Man kann ſich darüber nicht 
ſchlagender ausſprechen, als Thiers es in der Ker⸗ 
drel'ſchen Commiſſion gethan hat. Laut der „Cor⸗ 
reſp. Havas“ hofft Thiers noch immer die Erlan⸗ 
gung einer Tagesordnung, die ſich gegen die Beant⸗ 
wortung der Botſchaft und für die Nothwendigkein 
conſtitutioneller Reformen ausſpricht. Aeußerlich 
hat ſich die Situation ſeit dem 18. Nov. nicht ver 
ändert: Thiers ſteht auf ſeiner Botſchaft, die Rechte 
dringt ihren Schein von Bordeaux, Gambetta 


5 De N =, 

mehren ſich; aber jeder Augenblick kann eine neue 
Wendung bringen und einen Compromiß unmöͤglich 
machen. Changarnier's Rede iſt vergeſſen, an das 
Triumvirat von 3 Generalen glaubt kein Menſch 
mehr; aber was der Montag oder Dienſtag 
bringt, wo die Commiſſion Bericht erſtatten fol, 
das vorher zu wiſſen, müßten die Franzoſen eben 
nicht die unberechenbare Nation in Europa ſein. — 
Ueber die Vorgänge in der geſtrigen Sitzung der 
Kerdrel⸗Commiſſion erfährt man noch, daß 
der Herzog d'Audiffret⸗Pasquier auch die Frage an 
Thiers ſtellte, ob der Präſident der Republik in Zu⸗ 
kunft noch den Sitzungen der National⸗Verſammlung 
auwohnen werde. Herr Thiers erklärte, daß in ge- 
wöhnlichen Zeiten, wenn die Republik gegründet und 
organiſtit ſei, man zuſehen könne, in welchem Maße 
der Präſident ſich an den Debatten betheiligen dürfe; 
daß aber im Augenblick, wo die Verſammlung die 
Abſicht habe, endgiltige Inſtitntionen zu gründen 
und das Land für lange Zeit zu verpflichten, es ſeine 
Pflicht ſei, derſelben ſeine Meinung zu ſagen, in die 
Discuſſion die Elemente feiner alten Erfahrung und 
die Informationen einzuführen, welche er über das 
Land erhalten haben könne; — daß es ſelbſt gut ſei, 
daß der Präfident Betreffs der Fragen, die nicht 
conſtitutionell feien, die aber die Organiſation Frank⸗ 


beſchloſſen. 
jetzt als Candidat für die Erſatzwahl eintreten. 


Von den ausgeſtreuten Koͤrnern, die aufgingen, 
knospen angeſetzt. 


währte Theatervorſtellung zum Beſt 


ändigt. Uebrigens iſt es nicht Remuſat, ſondern 
isconti⸗Venoſta, der zur Entſcheidung drängt. 
Schon ſpricht man von Abſendung eines franzöſiſch⸗ 
italieniſchen Geſchwaders nach dem Pyräus, von 
eernſten politiſchen Conflicten in dieſer rein kauf- obenge 
männiſchen Angelegenheit, vor denen man ſich um ſo] und der übri Reder 

macehr in Acht nehmen ſollte, als jede, 1 die indi⸗ künftig | großh 
recteſte Berührung der orientaliſchen Angelegenheiten | gaben auf die Renterei gelegt werden, doch werden 
leicht Folgen nach ſich ziehen könnte, an deren Größe die bereits abgeſchloſſenen Ehepacten ihren vollen 
und Schwere die Urheber jedenfalls nicht denken. Beſtand behalten müſſen und können auch für diejenigen 
rr een 
Deutſchland. höhere Aparfkgen und Subſteutationsgelder bezogen, 

Berlin, 25. Nov. In den Fractionen des 


die Summen des Hausgeſetzes nicht normirt werden. 
Abgeordnetenhauſes beſchäftigt man ſich augenblick] Brennt das großh. Schloß in Schwerin ab, wird deſſen 
lich vorwiegend mit den et des Centrums 


Wiederaufbau aus dem Domanialvermögen beſtritten. 
betreffend die Frage des katholiſchen Religionsunter- | Das zur Führung des Landesregiments beſtimmte Do⸗ 
richts auf den Gymnaſten und den Ausſchluß der Or- | manialvermögen wird in feinem jetzigen Beſtaude erhal⸗ 
densgeiſtlichen von dem Volksſchulunterricht. Die] ten bleiben, und ſollen daher alle Aufkünfte aus Ver⸗ 
eſtſtellung einer motivirten Tagesordnung wird käufen deſſelden oder an Erbſtands⸗ und Auflöſungs⸗ 
er beſonderen Commiſſion überlaſſen werden, geldern, ſoweit ſolche nicht zum Schuldenabtrag 
welche durch Delegirte der verſchiedenen Fractionenf oder zum Ankauf neuer Domanialgrundſtücke ver⸗ 
beſchickt werden wird. e die Telegramme] wendet werden, ohne etwanige Genehmigung der 
oben.) — Vorlagen, welche ſich auf die Juſtiz⸗] Stände nur zum Domanial-Kapitalfonds zugeſchla⸗ 
geſetzgebung beziehen, werden dem nächſten Reich3- | gen werden. Die hierzu gehörigen Kapitalien blei⸗ 
tag, deſſen Legislaturperiode mit der bevorſtehenden] ben conſervirt. Eigentliche Domanialhöfe, auch die 
Seſſion abläuft, wohl nicht mehr zugehen. Völlig] incamerata, die großh. Eiſenbahnen und ſonſtige 
fertig geſtellt ſowohl im Wortlaut, als auch in den größere Domanialgrundſtücke ſollen ohne Conſens 
eingehenden Motiven iſt die Civilprozeß⸗Ordnung.] der Stände nicht verkauft werden, während die zur 
Sie befindet ſich bereits im Druck. Die Arbeiten, laufenden Adminiſtration gehörigen Verkäufe, Ver⸗ 
welche ſich auf die Strafprozeßordnung beziehen, find | äußerungen, Vererbpachtungen von bäuerlichen Stellen 
dagegen noch im Rückſtande und diejenigen für die] und anderen kleinen Parcellen einer ſolchen Genehmi⸗ 
Gerichtsorganiſation jo gut wie noch gar nicht be- gung nicht bedürfen. Der Großherzog behält ſich das cor N 
gonnen. Miniſterconferenzen zur Vorberathung über] Recht der freien Verſchuldung des Domaniums nur zur reichs berühren, feine Meinung abgebe, fo lange das 
die Gerichtsorganiſation werden gegen Schluß dieſes] Uebertragung beſonderer Unglücksfälle oder ſonſtiger au-] Proviſorium foridauere. Dann auf die Frage der 
oder Anfang des nächſten Jahres ſtattfinden. Für! genblicklicher Verlegenheiten vor; doch ſollen tiefe] miniſteriellen Verantwortlichkeit übergehend, weiſt 
dieſelben liegt ein im preußifchen Juſtizminiſterium] außerordentlichen Schulden niemals den Gefammt-| Herr Thiers dieſe als inopportune“ zurück, fo 
von dem Geheimen Ober⸗Juſtizrath Dr. Förfter | beſtand von 600,000 g überſchreiten und zu deren] lange es in der Kammer keine Regierungs⸗Mafori⸗ 
ausgearbeiteter Entwurf vor, an deſſen Entſtehung] Abtragung ohne Conſens der Stände nur die lau- tät gebe. Man müſſe warten, bis die Wahlen (ohne 
auch der letzige preußiſche Cultusminiſter Dr. Fall] fenden Einnahmen der Renterei, alſo mit Ausſchluß] Zweifel rg ein feftes Element eingeführt haben, 
betheilig war. Ein neues Moment ift in jüngfter der Aufkünfte aus dem Verkauf von Domanialgrund⸗ auf welches die Regierung ſich ſtützen könne. Gegen 
Zeit in dieſer Angelegenheit in keiner Weiſe hervor ſtücken, an Erbſtands⸗ und Ablöſungsgeldern ver⸗ eine Modification des Miniſteriums ſprach ſich Thiers 
etreten. — Die Baulichkeiten, welche im proviſori⸗ wendet werden. Zu allen anderen Verſchuldungen ebenfalls ans. Er hat die Befreiung Frankreichs mit 
chen Reichstagsgebäude in den Plenarſitzungsſälen des Domaniums iſt der Conſens der Stände erfor⸗ den Miniftern unternommen, welche ihn gegenwärtig 
nothwendig geworden find, hat man fetzt fo weit ge⸗ derlich. Derſelbe kann, wenn die Anleihe lediglich umgeben; er fürchtete, daß eine ſelbſt theilweiſe Aen⸗ 
fördert, daß fie noch vor Ablauf des Jahres vollen- zur nothwendig gewordenen Wiedereinziehung der] derung in ſeinem Cabinet an eine Aenderung ſeiner 
det fein können. Der Reichstag aber wird nach] setzt ausgegebenen Renterei⸗Kaſſenſcheine geſchehen Politik glauben läßt. . 
Lage der Verhältniſſe keinen Falls vor Ende Fe- ſoll, nicht verſagt werden. Den Ständen ſoll — Die Seine iſt fortwährend im Steigen; die 
bruar oder gar vor Anfang März einberufen wer- Behufs Ueberzeugung auf jedem Landtage ein] ganze Umgegend von Paris ſſteht unter Waſſer. Die 
den können, zumal da eine Colliſton mit dem Land⸗ Nachweis über die Renterei⸗Rechnung und des kleinen Dampfboote auf der Seine gehen nicht mehr, 
tage vermieden werden ſoll. Domanial » Kapital » Fonds vorgelegt werden.] da ihre Landungsplätze überſchwemmt find. 
— Nach einem Berliner Telegramm der „Dtſch. In den Anlagen ſind auch die Einkünfte des großh. alien. 
Ztg.“ ſoll der Kaiſer beabſichtigen, die über- Haushalts genau geregelt worden, „weil die Apana⸗ Rom, 25. Novbr. Die „Ital. Nachr.“ beſtäti⸗ 
ſchwemmten Provinzen zu beſuchen. gen und deren Größe bei den veränderten Zeiten] gen, daß die Regierungen von Frankreich und Ita⸗ 
— Von dem preußſſchen Delegirten zu der] nicht mehr genügen.“ Danach erhält der majorenne lien die guten Dienſte Oeſterreichs, Rußlands und 
Commiſſion Behufs der Berathung wegen Beſeiti⸗ ba Erbgroßherzog 19,000 Ag, der ver- Englands nachgeſucht haben, um das griech iſche 
gung der Salzſteuer, die ſich bekanntlich für Erſatz heirathete 37,000 & fährl., und 15,000 Rg zur Cabinet zur Annahme eines Schiedsgerichts in der 
derſelben durch eine erhöhte Tabaksſteuer ent⸗ Einrichtung — nach deſſen Tode fein mal. zweiter Laurionfrage zu bewegen oder eine directe Ver ⸗ 
ſchieden hat, iſt im Auftrage des Reichskanzlers ein Sohn 15,000 lährl. und 10,000 & zur Ein ſtändigung deſſelben mit der betreffenden Geſellſchaft 
Geſetzentwurf ausgearbeitet worden, welcher an richtung — der 1 mal. Sohn des Großherzogs herbeizuführen. Wenn die in Aus ſicht genommene 
Stelle der bisher gezahlten Tabalsſteuer folgende 15,000 &. lährl. und 10,000 % zur Einrichtung] Vermittelung dei eum nicht führen ſollte, 
Steuerſätze feſtſtellt A. für im Inland gewonnenen — und jeder folgende, fowie ſeder andere mal. Prinz[ würden Frankreich und Italien zum Schutze ihrer 
Tabak pr. Ctr. 10% &, B. für im Ausland gewon- des Hauſes 10,000 & lährl. Die mal. Tochter Nationalen anderweitige geeignete Maßnahmen er- 
nenen Tabak an Eingangszoll: 1) für unbearbeitete Ta- des Großherzogs, ſowie jede andere Prinzeſſin er» | greifen müſſen. — Auf dem Bahnhofe von Livorno 
baksblätter und Stengel pr. Ctr. 17 . (244 ), 2) [hält, fo lange fie unverheirathet im Elternhauſeiſt, wie von daher gemeldet wird, eine nach Rom 
für Tabaksfabrikate: a. Rauchtabak in Rollen, ab- bleibt, 4000 % jährl., wenn fie aber mit Erlaubniß] beſtimmte Kiſte mit Orſini⸗Bomben von der Polizei 
erollten oder entrippten Blättern oder geſchnittenen des Großherzogs einen Hofſtaat gründet, 10,000 g mit Beſchlag belegt worden. (W. T.) 
arotten oder Stangen zu Schnupftabak, auch jährl. und zur erſten Einrichtung dazu 3000 &; Dani 
Tabaksmehl und Abfälle 21 % (36 2 45 Kr.), für die verwittwete Großherzogin find 20,000 RZ anzig, den 26. November. 
b. für Cigarren und Schnupftabak 30 Ag (52 2. jährl. und 10,000 zur Einrichtung; für die verw. „Unſere geſtrigen Nachrichten über die projec» 
30 870 — Wie man jedoch der „A. A. Z.“ ſchreibt, Erbgroßherzogin 12,000 & jährl. und 10,000 &. tirte ſtädtiſche Weſtend⸗ Colonie vervollſtändi⸗ 
wird die Auffaſſung, daß die von der Tabaksſteuer⸗ zur Einrichtung und für jede verw. Herzogin 8,000 gen wir dahin, daß nicht 180, ſondern 280 Morgen 
Commiſſion als Grundlage einer neuen Beſteuerung % und 40,000 b zur Einrichtung Tefgeftelt| Serrain von der Unternehmung für den Preis von 
des Tabaksverbrauchs beſchloſſenen Säge einen aus worden. 40,000 &. erworben find, Man beabſichtigt dort 


für die Ueberſchwemmten hat es übernommen 


Von Freitag ab find Billets zum J. Rang und S 
nur bei den Mitgliedern des Comité zu haben. 
* Morgen Mittwoch, 26. Nov., veranitaltet 
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Hirte und Gerichts⸗Aſſiſtent“ nennt und dem 


loſe Anlegung der Trottoirs in der Langgaſſ 


thigten. Es wurde mitgetheilt, daß die Regulirun 
lizeilicherſeits beabſichtigt werde, ſobald erſt das 


Erkundigungen eingezogen werden, ob und welche 


habe, daß es für fie nicht 


80 


und 617 des Handels⸗G.⸗B. zu rechtfertigen, 


daſſelbe hat der Capitain Charles Stanley aus 


weder Luxusbauten noch Arbeiterwohnungen zu er⸗ 
richten, ſondern vielmehr kleine bequeme Wohnhäu⸗ 
ſer, welche den Wohnbedürfniſſen der mittleren Be⸗ 


* Die Königl. Oſtbahn giebt vom 1. December 
ab auf der Strecke Danzig⸗Neufahwaſſer auf 
den Bahnhöfen in Danzig, Legethor und Neufahr⸗ 
waſſer Fahrkarten aus, welche für 3 Monate 
Giltigkeit haben. Dieſe Karten loſten für die 1. Klaſſe 
7 &. 6 Fr, für die 2. Klaſſe 6 * und für die 
3. Klaſſe 3 RG 18 ,. Der Inhaber einer ſolchen 
Karte hat die Berechtigung, 30 Hin⸗ und 30 Rück⸗ 
fahrten zu machen innerhalb der auf der Karte be⸗ 
zeichneten dreimonatlichen Friſt; die Karte darf 
nur von der Perſon benutzt werden, für welche ſie 
ausgefertigt iſt und wird confiscirt, wenn ſie von 
Jemand Anderm benutzt wird. Sie muß jedesmal dem 
revidirenden Beamten zum Coupiren vorgezeigt wer⸗ 
den. Freigepäck wird darauf nicht gewährt. — 
Vergleichen wird die Preiſe der Karten mit dem, 
welchen 30 Hin- und Rüͤckfahrten mit Retourbillets 
koſten, ſo ſtellt ſich die Differenz zu Gunſten der 
Fahrenden in der 1. Klaſſe auf 4 % 24 &. und in 
der 3. Klaſſe auf 12 Gr, während ſich in der 2. Klaſſe 
die Preiſe gleich bleiben. Da das Billet bei jeder 
Fahrt conpirt werden muß, der entſprechende Raum 
aber etwas klein erſcheint, ſo dürfte die Benutzung 
zu manchen Unzulänglichkeiten Veranlaſſung werden. 
Die ſonſt gut gemeinte neue Einrichtung, fürchten 
wir, wird in Rüͤckſicht auf Preis und Unbequemlich⸗ 
keit vom Publikum nicht ſehr ſtark benutzt werden. 
Am zweckmäßigſten würde es immer bleiben, die 
Fahrpreiſe im Ganzen ſo zu ermäßigen, daß alle 
weiteren Vergünſtigungen durch Monats- und Retour⸗ 
billets überflüſſig würden. Dies ſcheint alſo doch 
nicht, trotz aller früher in dieſer Beziehung ge⸗ 
brachten Nachrichten, beabſichtigt zu werden, ſonſt 
hätte man doch nicht noch kurz vorher eine ſpezielle 
Ermäßigung der Fahrpreiſe, wie die eben gemeldete, 


Es wird uns mitgetheilt, daß Herr Kaufmann 
Sichtau die in der zweiten Abtheilung am 18. d. 
ihn gefallene Wahl zum Stadtverordneten aus dem 
Grunde abgelehnt hat, weil er bereits im Vorſtan de 
des Spend⸗ und Waiſenbauſes fungirt. Da nun Herr 
Kaufmann Ollendorf nächſtdem die meiſten Stimmen 
bei der Vorwahl auf ſich vereinigt hat, ſo dürfte er 


auf 


* Als Beitrag zu den außergewöhnlichen Erſchei⸗ 
nungen der jetzigen Jahreszeit bat uns beute Hr. Rit⸗ 
tergutsbeſitzer Lützow⸗Burgsdorf bei Merfin eine zum 
zweiten Male zur Blütbe gekommene Lupinenpflanze 
zugeſandt. Auf dem betr. Stücke find reife Lupinen am 
24. Auguſt geerntet, das Stoppel am 27. beflelben 
Monats umgepflügt und ſpäter erſt mit Roggen ER 

nd 
jetzt viele in der Blüthe, die meiſten haben Blüthen« 


E Die von Hrn. Director Lang bereitwilligſt ges 


en der 
Ueberſchwemmten an der Oſtſeekaſte findet nächſten 
Montag, 2. Dezember, ſtatt, und zwar wird — zum 
letzten Mal in dieſer Saiſon — „das Milchmädchen 
von Schöneberg“ aufgeführt werden, das ſich bei 
der vortrefflichen Belegung der Titelrolle durch Frau 
Lang⸗Ratthey eines außerordentlichen Beifalls zu er⸗ 
fteuen gehabt bat. Bei dieſer Vorſtellung iſt ſelbſtver⸗ 
ſtändlich das Abonnement aufgehoben und die Paſſe⸗ 
partouts haben keine — Bit „ae können fih die 
5 2 en, jo wie d nnenten } 
it] ſondere Erklärung bis Donnerſtag ben 28. 5. bre 
Plätze zu dieſer Vorſtellung referviren. Das Com 
i die nicht 
reſervirten Billets unterzubringen (1. Rang und Sperrſitz 
a 1 4; der Preis der übrigen Plätze iſt unverändert). 
perrſitz 


Beſten der Ueber ſchwemmten an der Oſtküſte Hr. 
Selonke, der ſtets bei derartigen Gelegenheiten ſeine Be⸗ 
reitwilliet-it bethätigt bat, eine Extravorſtellung. — 
Die Balletmeiſterin und Solotänzerin, Fräul. Stella, 
welche mit ihrem reizenden Kinderballet leider nur noch 
an wenigen Abenden das Publikum durch ihre Leiſtun⸗ 
gen erfreuen wird, wirkt auch bei dieſer Vorſtellung mit. 
* Bor überfülltem Saale hielt geſtern Abend im 
Bildunes verein Hr. Dr. Freitag einen Vortrag 
über den Einfluß verſchledener Gewerbe auf die Geſund⸗ 
heit. Redner ſchilderte die verheerenden Einwirkungen 
des Bleies, Queckſilbers, Kupfers, Arſeniks und anderer 
Metalle auf die Geſundheit, ferner die ſchädlichen Wir⸗ 
tungen der Gasarten, der Schwefel⸗, Phosphor: und 
Salpeterfäuren, endlich der Staubthelle und der Kör⸗ 
perhaltung. In allen dieſen Fällen wurden Vorſichts⸗ 
mittel empfohlen. Da der Vortragende bei abel ia 
ten „Sitzungen“ Heiterkeit als eine die Geſundheit ſtär⸗ 
kende Erbolung bezeichnet batte, fo wurde der an den 
Vorſtand des Vereins gerichtete Brief eines wunderli⸗ 
chen Heiligen, der ſich „Apoſtel, Evangeliſt, Bropbet, 
ere 

den Beſuch eines Herrn Evangeliſten B. in Ausſicht 
ſtellt, verleſen und die beabſichtigte Wirkung ſofort er⸗ 
zielt. Mehrere Frager erhoben Beschwerde über die — 
e, welche 

das Publikum mehr zum Klettern, denn zum Geben nö⸗ 


pos 
tra⸗ 


ßen⸗Niveau in der Langgaſſe feſigeſtellt ſei. Betreffs 
der in voriger Sitzung beſprochenen Frage wegen Ver⸗ 
kauf des Brodes nach Gewicht ſollen durch Bean ae 


bierzu geneigt find. — Schließlich wurden 33 neue 
Mitglieder aufgenommen und 14 zur Aufnahme ange 


batte in feinem Schiffe „Czarnia“ 4000 Faß Petroleum 
für Rechnung der hieſigen age. David Hirſch in 


edoch den Einwand, daß er der qu. Handlung das 
etroleum zur Dispofition — und dieſelbe erklärt 
rauchbar fe. Hiervon iſt 
nach dem Zeugniſſe des Kaufmann Hirſch nur richtig, 
daß der p. Nickels das Petroleum zur Dispoſition ger 
ſtellt hat, daß er aber aufgefordert worden, das 
Schiffsraum befindliche Petroleum der Charte⸗Partie 
gemäß zur Abnahme hauf Deck zu bringen. Dies 
hat Angell. De ethan, indeſſen nicht zur Abnahme 
8 ꝛc. Hirſch, ſondern um die Waare zu verkaufen. 
Hr. Rechtsanwalt Martiny als Vertheidiger verfuchte es 
vergeblich, die Handlungen des Nickels durch Art. 609, 10 


der 


Gerichtshof erkannte Nickels der Unterſchlagung ſchuldig 
und erkannte unter Annahme mildernder Umſtände 
auf 250 A Geldbuße event. 2 Monate Befängniß. Art 


4 


5998888990 mama 4 Pr e u el . a a m er 


FSS seem 


Tilſit, 24. Nov. Cholerafälle waren in unſe⸗ 
rer Stadt bis an 23. Mittags 14 angemeldet. Von 
dieſen 14 find ſeilher 11 geſtorben, 1 geneſen und 2 find 
noch in Behandlung. 


ultrungspreis für 1288 burt Heferber AI} 9 Br., Jan.⸗Febr. 551 % Gd., Februar⸗März 55 M 
I Lieferung für 12683, bunt lieferbar  Novbr. Falte 5. 0 . 
811 bez und Br. Ps Dezember 813 & bez., Gd., Mal- Juni 554, 1 M bez. — Gerſte unverändert, 
81 en 82 Br., Ya April⸗Mai 83 | Far 2000 
155 . i 
Roggen loc , Tonne von 2000 Detailgeſchäft, Erbſen ſtiller, Jr 200084, loco 45 —48 , Frühjahr 50 
119/20—12424. 521 — 553 J bez., B br. 
rn d lieferbar 50 , inlän di-] 1045 2 Br. und Gd. — Ruböl matt, er 2007 loco 
her 52 A 234 9 Br., Novbr. 228, $ & bez., 3 % Br. nov: 
Auf Lieferung 120%. er April-Mat 544 Br.] Dechr. und Deehr.⸗Jan. 223 % Br., April⸗Mai 240 
Oerſte loco Pe Tonne von 200028, große 108/9] 3% Ve, 2 * Gd., September⸗Octbr. 24 % Gd., 24 
bis 1108. 4850 & bez. % Br. — Spiritus flau, er 100 Liter » 100% loco 
% ſen loco. Ye Tonne von 200005, weiße Koch⸗ obne aß 188, }, 1 bez, mit Faß 184 & bez, 
& bez. November 184 M bez, November⸗Dezbr. 181 —17 
Rüben loco! Me Tonne von 2000 Winter⸗ 95| bez., Früblabr 18% & bez, 3 % Br. — Unger 
& bez. meldet: 3000 67. Weizen, 1000 67. Roggen. — Res 
dieſe Spiritus loco dr 10,000 % Liter 17% & bez. gulirungspreis für Kündigungen: Wehen 824 &, Rog⸗ 
ablung. Nachdem fie durch Miniſterialverordnung zum Wechſel; und Fondscourſe. London 3 Mon.] gen 55% , Rüböl 22: , Spiritus 181 — Ber 
ahlen gezwungen war, klagte fie bei Gericht um Her: 6.214 Od. Hamburg kurz 1483 Gd. Amſterdam kurz troleum feiter, loco 74, % bez, 74 I Br., Regu⸗ 
ausgabe ſeitens des Lehrers. Natürlich bekam ſie April⸗Tial 56% 5627, Lombarderſer ab. 1403 Gd., do. 2 Monat 1393 Gd. 4% preußilche | lirungspreis 7 , November⸗Dechr. und December⸗ 
nicht R Mai⸗Juni 56¾ 56 ¼è Sranteſen - 208°/a 209 I: 5% preußiſche] Jan. 74 % Br., Januar 7/4 Rs. bez., Januar⸗Febr. 
1 R —— e gumänier ... 446% 458 Staats⸗Schuldſcheine 893 Gd. 5% Danziger Stadt⸗ 71 bez., Febr. 75 2 1 bez., Febr⸗März 7 K 
Seebad Kahlberg“ bielt heute ihre General: Nov. 2005 145% 1477/4 Near kant ven. BR? Obligationen 103% Br. 4% Danziger Privat⸗Bank-] Br. — Schweineſchmalz, amerik. 15K, 4 % bezahlt. — 
Verfammlung. Es find 190 Actien à 100 % unter⸗ Rübbi Gt 23} | 234 Oeſter-Kreditanſt. 2088/5| 209 34 % wenpr. Pfandbriefe, ritterſchaftl. Amerik. S. eck 151, 1 % tr. bez. 
Spirit Kürten 6%). .| les 51% 80 Gd., 4% do. do. 90% Br., 4 % do. do. 908 Berlin, W. Novbr. Weizen loco der 1000 Kilogr. 
Nov ember 19 10 18 28 Oer. Sluberrentt 64 / 65, Br., 99 Gd. 5% Danziger Hypotheken ⸗ Pfandbriefe 
April⸗Mai 18 26 18 23 Kah. Vantusten. 82% 82 101 Br. 5% pommerſche Hypolbeken⸗Pfandbriefe pari 
Pr. 44% comi. 102% 102 | Pfr Bantnsier| 91% 92H | rüdzahlbar 1004 Br. 6% Amerikaner 1882 3. u. 4. Serie 
. Wegſelers v0 4b. 6.21 ½ 6.2128 971 Br. 
Belgier Wechſel 794. as Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


Frankfurt a. M., 25. Nov. Effecten⸗Societät. 
Amerikaner 96}, Grebitactien 365, 1860er Looſe 953, drichtamtliche Courſe am 26. November. 
Gedania 96 Br. Bankverein 99 bez., der De 


Alben 3644, Galtzier 2455, Lombarden 217, 
Überrente 6445, Oeſterr. Nationalbank 1059, Franz. zember . 5 Maſchinenbau 88 Br. jenburger 
iegelei 9 r. Brauerei 96 Br., 95 Gd. Chemiſche 


öſterr.⸗ungar. Bank 1141 à 114, Reichseiſenbahn 120, Biene en Se De, be 
a r. rken ez. Lombarden 1243 


. 119 . 

„ Wien, 25 Nov. (Schlußcourſe.) Papierrente 66,30, bez. Franzoſen 209 Gd. 
Silberrente 50,30, J85der Sooſe 95.50, Vankactten 984.00, 7 Franzof 
Nordbahn 211,09, Credttactien 342,00, Franzoſen 341,00, 
Zalizier 229, 75, Kaſchau⸗Oderberger 189,00, Pardu⸗ 
bitzer 172,50, Nordweſtbahn 217 00, do. Lit. B. 183,20, 
London 109,00, Hamburg 80, 10, Paris 42,65, Frank, 
furt 92,00, Amſterdam 90,50, Böhm. Westbahn 240,00 
Freditlooſe 186,00, 1860er Looſe 103,50, Lombardiſche 


Land gethan, welcher eine von Bhilabelpbta für Rech⸗ 
nung der Handlung Noſenſtein eingenommene Ladung 
une von 3081 Faß Petroleum hier gelöſcht hat. 

n der Ladung fehlte das Quantum von 150 Faß. 5 
Stanley iſt geſtändig, im Ganzen 8 Faß Petroleum für Die Krauſeneck'ſche Buchdruckerei, Schrift⸗ 
ben Preis von 7—8 % in ſeinem Nutzen verkauft zu] gießerei und „Preuß.⸗Litt. Zeitung“ in Gumbinnen 
arm Er wurde zu 100 % Geldbuße event. 3 Wochen | nebit den dazu gehörigen Grundſtücken ift, wie die „K. 

efängntß verurtheilt. Das unterſchlagene Petroleum] H. 3.“ bört, verkauft worden und ſoll in ein Actien⸗ 
laufte meiſt der Händler Gabriel, welcher es demnächſt] Unternehmen umgewandelt werden. 


an den Kaufmann Pirwitz mites Aufſchlag r Tonne 
Zörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


wieder verkaufte. 
* Der Kataſter⸗Controleur Zielewski aus Br. 
Berlin 26. November. Angekomenen 4 Uhr 30 Pein 
Ert. v. 25. Arg. v. 25. 


Stargardt iſt zum Steuer ⸗Inſpector ernannt 
81% Ur. 8 894, 8Y4/s 


worden. 
April⸗Matl 81¼ 81% Ws % n. 80% 80% 


+ Culm, 24. Novbr. Hier wurde ein Lehrer für 
die Dauer von 2 Monaten zum Militair eingezogen. 30% 50% 
Mai Juni Bla 81 do. 47 do. 38% 5 
song. fe, e = 1975 


Die Gemeinde verweigerte für dieſe Zeit die Gehalts⸗ 
Nov.⸗Dec. 56% 56/8 de. 87 — 1242) 1242/8 


Sehen Nov. 82 


"ie Nach 565! 
r 7 Er Denke 


Brutto unverft. incl. Sad Nr. 0 12—11$ &, loco Nr. 
Qu. 1 114—114 K — Roggenmehl dee 100 Kilogramm 
Brutto unverſt. incl, Sad Nr. 0 88—8 f R, Nr. 0 u. 1 
SW —7 t %, October 8 * 3 Gm bz, Me Nor 
ee 3 do., 0 en 2 8 8 
a bz., r Januar ⸗ Februar 35 
al 8 N 5 . b. — Rabol 7 100 „ 
gramm loco ohne Faß 234 , dr November 237 K. 
bz., r Nopember⸗December do., r December⸗Januar 
do., die Januar⸗Februar 23 7 & bz., 8. 1 
24 * M bi, der Mai- Junt 244 B. — Leindl 
loco 100 Kilogramm ohne Faß 26 % — Petroleum raff. 
loeg e 100 Kilogramm mit Faß 151 N, d November 
14% — 3-3 & bz., die November⸗Decem ber do., ir 
December⸗Januar 143— A. bz, r Iannar Februar 
14 —15 % bz. — Spiritus r 100 Liter a 100% 
cd ohne Faß 19 R— 19 % 5 Dr bz., mit Faß Par 
November 18 , 20 Sr. — 19 Rs — 18 27 & bz, 
der Nopember⸗December 18 . 9—14 bz., Pe 
April⸗Mai 18 3%. 24—23 Ar bz., ur Mai⸗Juni 18 K. 
22 —26 Re bz. 


Danzig, 26. November. 
Getreide⸗Börſe. Wetter: ſchön. Wind: Süd. 
Weizen loco fand am heutigen Markte in guter 

Qualität etwas mehr Beachtung und ſind zu feſten 
Preiſen 400 Tonnen gehandelt. Bezahlt iſt für ordinait 
114/587. „Sommer- 132g. 79 &., 132/33% 82 


= 


Rath Schichau, Dr. Fleiſcher, Levinſohn, 


Hamburg, 25. November. Getreidemarkt. Weizen 
und Roggen loco feſt, auf Termine matt. 
— Weizen Ye November 127 Ye 1000 Kilo 
in Mark Banco 166 Gd., Je November⸗De⸗ 
jemher 127% 1644 Gd., 71. a 127% 
164 Gd., Ye April⸗Mai 1278. 162 Gd. — Rog⸗ 
gen der November 109 Gd., 7 November ⸗Dezember 
109 Gd. Kr Dezember⸗Januar 109 Gd., ee April⸗ 
Mai 112 Gd. — Hafer feſt. — Gerſte ſtlll. 
Rüböl ſtill, loco 253, Yr Mai 25. — Spiritus 
ruhig, r 100 Liter 100 % der 
17, Sr November⸗Dezember 16%, e Ayril⸗Mal 16 % 

Weizen d 424 Kilo 1090 loca hochbunter 123/247. 


% Brand 95 F, 127 107, 108 ., 12/8 u. 105 Gr, 


Viehmarkt. 
Berlin, B. Nov. Auf heutigem Viehmarkt waren 

an Schlachtvieb zum Verkauf angetrieben: 1907 Stück 
Rinder, 7348 Schweine, 2495 Schafe und 876 Kälber. 
Lebhaiter Exportkauf gab dem Marktperkehr eine anis 
mirte Phyſiognomie und regte auch die Localconſumenten = 
an, fih mit ihren Einkäufen zu beeilen. Hornvieh fand 
Bremen. 85. November. Petroleum ruhig, ſchnell Nehmer und befriedigten die gezahlten Preiſe, 
Standard white loco 22 Mk. bez. 

Amſterdam, 25. November. [Getreidemarkt.) 
(Schlußbericht.) Weizen unverändert. Roagen loco unver⸗ 
ändert, Ya März 203, Jr Mai 20%. Rüböl loco 
Ay der Dezember 454, 7 Mai 1873 44. — Wetter: 

egen. 
London, 25 November. [Getreidemarkt.] Schluß⸗ 1 
bericht.) Guter Marktbeſuch. Fremder Weizen feſt zu Außer: 
Ken letzten Preiſen gehandelt, engliſcher jchleppenb. Mehl 
feſt. Frühjahrsgetreide zu äußerſten letzten Preiſen gehan⸗ 
ei ie Öerebeifubten, vom 16. x m 15 in 1 
vember betrugen: Engliſcher We „fremder Se 
37,235, engliſche Gerſte 1945, fremde 43,766, engliſche e — — 47—51 2 5 der Pd 

ar: | 47 Haf ei 


: . 127/8. 
8 361 des 9 welcher die Landftreicherei 99 Gr bez., rother 133 24 5 97 


Sommer⸗ 1327. 98 e bez. — Roggen e 40 Kilo 


n, ibre Brandſchatzung ohne Weiteres durch eine 
Ki Baulöfen. In letzter Zeit bemerkten wir ſogar 
rüstige Männer, geſchmückt mit mehreren Kriegsdenk 
8 n ngiten Kriegen, welche das jeden: 
falls lohnende Geſchäft der Hausbettelei betrieben. Wer 
da fragen j warum denn nicht alle Ortsbehörden 
ire Schuldigkeit thun, dem können wir folgendes ant⸗ 
worten: Erſtens ift der Transport der Verbrecher und 
17 5 nach $ 37 Tit. 7 des Allg. L.⸗R. eine Ge⸗ 
meindelaſt. Zweitens iſt die vorgeſchrievene prolo⸗ 
kollariſche Verhandlung mit den Aufgegriffenen für die 
ſchulzen ein unbequemes und ſchwieriges Schreib⸗ 
werk und da wird denn vielfach gerne ein Auge zuge⸗ 
drückt und mitunter auch das 216 allerdings zum 
Nachtheil der öffentlichen Moral und Sicherheit. Es 
wäre endlich an der Zeit, daß wenigſtens die Trans⸗ 
vortloften aus der Staatskaſſe gezahlt würden, um 
ſo 85 als der Transport der Verbrecher und Strolche 
hauptſächlich im Landesintereſſe geſchieht. (G. 
3 e ff Novbr. Die im Entſtehen be: 
e 


re — 8 4: langſamer, ſondern „ 2 > 2 


cht. — Für 


Malzgerſte 16,171, engl. Hafer 1553, fremder 34,102 Be 
105 3 0 Mehl 20,959 Sad, fremdes 4971 Sad Termine weſchaststas, 1000 28-30 2 bes. 00 Handel, 
un 3 Fa N ä % - 

Liverpool, W. Novbr, 1000 Waben 8 Baum, jadr 314 . Br, 31 „ Gb. — Grbien dur 45 Kilo 
wolle Muthmaßlicher Umſatz 10,000 Ballen. — Stetig. 
Tagesimport 15,000 Ballen, davon 5000 Ballen 
es Nopber. (Shluß-E f 

aris, 25. Novber, luß⸗Courſe.) 37 Rente 

52. 75. Anleihe de 1871 83, 124. Anleihe de 1872 85, 65. 
Italieniſche 5% Rente 67, 70. Italieniſche Tabak s⸗ 
Actien 857, 50. e (geſtempelt en 


Schiſfsliſten. | 
Neufahrtwaſſer, 25. November 1873. Wind: S. 
. Danielſen, Congal, Philadelphia, | 

oleum. 

Geſegelt: Krogb, Hermod, Portsmouth, Holz. — 
bez., erquifite Mortenſen, Laura, Newceaſtle, Getreide. 

— Bohnen dee 45 Kilo ſtill, loco 60 Gr bez., gering Den 26. November. Wind: S. 
. \ tg, loco Geſegelt: Thornt, Anna, Oſtende, Holz. — Kid⸗ 
50 Au . . 9 1 Hi Ghriftianie, | 
ngelommen: Nielſen, ernen, f 
—— Sifen. — Piejeers, Venus (SD), Amſterdam, | 


griffene ſtädtiſche rleitung hat in Bezug auf —— 4 Chend 4. elles 40 00. 0 b disch u 0 e 
te Bauleitung entſchedenes Malheur. Jetz ift wieder Yrioriramen 280 90. inen de 1800 G Lombardifäe Alo geſchaſtslos, lere 100 —109 r. — Kleeſaat Brückentheile. — Tönneſen, Volante; Jacobſen, Stums 
} le 808. 521.00 8 184 00. een ie Pr 55 Kilo ohne Angebot, loco rothe 12—18 „ Br., ringen; beide von Stavanger mit Heringe. 


der für dieſelbe angeſtellte Ingenieur Hr. Müller beim 


9 Ankommend: 1 Pink, 1 Bark. | 


ſtrate um feine Entlaſſung zum 1. Januar k. J. — Matt. — In den Actien der franzöſ. österr. ⸗ungar. weiße 15—18 3 Br. — Thymotheum loco 6-9 % 


’ i . orn, 25. Novbr. — Waſſerſtand: 3 Fuß 5 ! 
eingekommen, da er eine Stellung in Szegedin in Un 3 Wind: Wett be. ar i 


g Bank ſehr großes Geſchäft zum Courſe von 587—591.| 1: = =2 ; 
garn mit erg ee 5 von 2000 A an: Antwerpen, 25. November. Getreidemarkt. ee e 3 845 1 „ ben 
r Cc loco 78-80 Fr Br. 76 Ge] _ Bon Danzig nah Wiocamel: Zurmer, My, 
— a 2 — > jahr ur Gehalte ange: | franzöfticher 20% Hafer feſt, inländiſcher 18. Gerſte Sd. — Spiritus 10,000 Litres % in Poſten von Steinkohlen. > l 
‚nel m e a —— 1 8 — 1 ki se tetig Frage 5 N . 5000 Litres und darüber, flau loco ohne Faß 18. Bon Danzig nach Warſchau: Rohloff, Linden⸗ 
Iondwirtbfcpaftlihe Verein Bobethen hat beim land⸗ ber 584 bez. und Br., Dede. 534 bez. und Br., Yu Vr 184 18 berg, Asphalt, f b: En 7 
wirthſchaftlichen Gentralverein beantragt, dahin zu wir: 181 % Br., 18% b. ohne somad: 2 i 


Januar 549 Br., Ye Januar⸗März 54 Br, Ruhig. ‚| Fabiansti, Askanas, Flock Br 
1 


0 ü omberg, 
ken, daß die Anwendung von vergiftetem Getreide Kahn, 1082, 76 Wei 298 98 Grhfu. 


zum Tödten der Feldmäuſe geſetzlich unterſagt 
werde. In einem Artikel „Die Mäuſeplage“ berichtet 
die landw. Zeitung, daß der Apotheker eines kleinen 
deutſchen Städtchens zur Vertreibung der Feldmäuſe 


is} & Gd. i 
* Gd., Mai⸗Juni ohne Faß 19 & Br., 19 A Gd. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Wetzen loco Nr Toune von 2000 gefragter, matt, Schluß feſter, er 200082. loco gelber 51—804 , — 0 
16 E. Arſenik verkaufte. Dafür aber hat man auf fern glasig und weiß 18/138 ., 86- 8 a br EN be, 0 Gd., November: December 821.812 ee Kıerinameter N 
ben Feldern auch vergiftete Haſen, Füchſe, Wieſel, Reb⸗ boch 129-1308 „ 84 86 „ nom., Frühjahr 82—814—82 K bez., Gd. und 8 8 Per. Aalen, in Seen. | ind umb Wetter. h 
Eulen, Pferde, Kübe, Mäuſebuſſards vorgefun. bum 125-17 „ 81.83 „ 61-87 * Br., Mai⸗Juni do. — Roggen Anfangs matt, ſchließt = B eh ea 
en. umgebrachter Mäuſebuſſard iſt für das laus| unt 125-1278 „ 79-82 „ bez. feſter, er 200 68. loco ruſſiſcher 52— 555 , inlänbi⸗ 25 4 33545 | +49 3 dick, neblig, mäßig 
fende Jabr gleichbedeutend mit 6000 am Leben geblie both)... I-31 „ 78.81 „ ( cher 53-564 &, Novbr. 554 bez., Novbr.⸗Decbr. 26 8 335,47 43 | SzW., flau, hell und heiter. 
benen Mäuſe (K. H. Z. Auer 110-1215 60-73. 55 & bez., Dechr. d Gd 121 334.21 2.4 S., bo. do. do. 
Berliner Fondsbörſe vom 25. Monbr, 1872. 1 
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Dr. Stonts-Unt. 4 1005 Sed. Grd. Op- Pfd. 5 100 Pol. Gertific. Lit. A. 5 94 | Berl-Psd.-Magd. 4 160 14 | Thüringer 4 156310 8 | 3 1:59 Darmſt. Bank 4 224 15 
ere e e e, eee eee eee eee am 
8 5 do. fd. 3. Em. S· N e w.⸗Fbg. m | an ; | e Ban N 
Br. Brüm.- A. 1885 3 124 3 do. 5 100 f de. do. do. do. 5 10 Kzin-⸗Minden 4 17501 Anfterd.-Rotterd. 4 a 65 f. do. Pa 3 8 Deutſche wude 118 en .. 1022.65 1 N 
1 102 e : ß |5 | 91 | Hin.Gommam..4 3473124 „ een 1 
Mönigsdergerdo. 5 104 | meinde Brem pb. 4 umerit Ant. p.1882 |6 97 f rt.-ar.- Kempen 5 53 5 toben Wend. 5 110 81 eee - = Gew-Bt. Schur 154 1108 £ - 1 | 
2er 4 — Gotha. Prämmm. 5 104 do. 3. u. 4. Serie 6 Eu do. Et.-Pr. 16 | 884 6 Breſt⸗Grajſewo 5 240 5 7 — 8 69 Inter. Handelsgeſ. 4 N 
en 991 Oeſtert. Bdet. Pit. 5 925 | do. Sal. b. 1888 6 9 Halle-Sorau-Gub. 4 654 4 | Breſt- Kiew 5 7445 e e x | % Rönigsb. Ber. B. 4 
Bund I , , e | 
5 So, | Stett Nat. -O. ⸗Vfd. a nov. ⸗Alten | allg. Carl-L. B. } 
Bommer. Pfobr. | 84 en 15 108 | do. Tabaks⸗Act. 6 684 do. St. Pr. 5 | 913) 5 Gotthardbahn 6 9 6 tursk-Charkow 5 94 Oeſt. Credit - Anf. 5 I 
Bus. 27:5 Uusländiſche Fonds. de. Aeat-ost. 16 | 934 e- ofen 4 55 0 Taaſcan- Ode, 5 | 874] 5 Taue 5 | 86 den Rüter. 4 115 
. che Fends. dranzöſiſce dente 5 828 | "do. Ster. 5 80 0 Taronpr. Rud.-B. 5 | 798) 5 | tMoseoMjäjen 5 | 975 | Preußiige Bant 4 N 
rn ö 614 ( Naab-Gras-Pr.- A. 4 835 Magdeb.-Halberſ. 4 140 Taudwgth.-Berb. 4 200 UI z mauce Smolent 5 | 935 de. Bodener.- B. 4 — 
. eee do. Silb-Rente 65 Rumäniſche Anleihe 8 | 97 do. Et-Pr. 3 82 Luttic-Limburg 4 31f 0 f RbinslBologoye |5 Sti? pr. Cent. Bd.-Gr. 5 3 N 
1% | 308 r 92 Preuß. rd. Anf. 4 | 
do. = 44 9 do. Looſe v. 1860 5 95% | Schwed. 10 rt. Looſe — — |t do. Lit. 3. 4 | 998 4 Oeſter.-Franz. St. 5 312 [ Darſchau-Terespy. 5 | 924 Prov.-Disct.- Bt. 5 Gerten. h 
Be. ea 100 do. Soofen.1864 | | 933 Tue unt v. 55 | 514 Mun ang... 5 | 72 5 [f do. Nommens. 5 134% 5 Prov.-Weit-Bt.5 | — | — 1 
Me neut 4 | 905 [ ungar. Eiſenb.⸗An. 5 771 Tat. 6% Anleihe 6 621 | Miederiät. Jweigb. 4 111 5 do. B. junge 5 1124 5 Bank- und Iuduftrienetien. Schaaffo. Bl-Ber. 4 19212 |Loutvar ....... | 210% K 
da.] da. 44 99 ungarische dooſe — 64 Türk. Gifend.Roofe 8 Nordhauſen-Erfurt 4 78 4 tneicenb. Pardb. 43 798 4 — Schleſ. Bantverein 4 17812 Dukaten .— 1 
Bomm. Rentende. |4 80 ( nuſf-Egl. Ant. 182 5 991 do. Stehr. 5 881 0 |Rumäniige Bahn 45 5 | Berliner pant 4 12315 | Steit:Wereinspant'4 101810 | Eovereigm s. 8. g 
Voſenſche do. 4 93 do. do. Anl. 1859 3 63 Eiſenb.⸗Stamm · u. Stamm- Oberlaufttzer 5 90 | 5 [Ruſſiſ. Staatsb. 5 94 Berl. Bantverein 5 165 16 |Ber-Br-Ouistorp 5 193 15 Napclkeenzd; or. 5. 11 
Breußiſche do. 4 do. do. Anl. 18625 924 x ä Oberſchl. A. u. O. 3 23271 E Lomb. 4 125 4 Berl. Caſſen-Ber. 5 300 — Imperias 5. 1 3 
— F. bo. da. von 1870 6 925 Prioritäts⸗Aetien. Ar do. Lit. B. 34205 13 fls wein. uniond. 4 287 0 Verl. Com. (See.) 4 122 — Bauverein Bhafſage 6 102 SNN 1. g F 
Bad. Bräm.-Anl. 4 110 do. bo. von 1871 |5 91. aachen-Waftrigt 4 48 f oftpreuß. Südbahn 4 44 0 do. Weſtb. 4 51½ 2 Berl. Handels. 4 1196 12 Berl. Gentralſraße 5 103 5 Fremde Bankusten } 
Bayer, Präm.-AM. |43 111 do. do. von 1873 5 903 (Altona⸗ iel 4 119 7 do. St.- br. 5 | 6750 Turnau - Kr.-Brag 5 105 9 [Bet. Wechslerdt. 4 724128 | Berl Pferdebahn 5 270 f 14 Oegerreichiſce Bankn- 
draunſch. 20. Ob. do. Etleal. B. Anl. 5 761 Nönatit-mae 4 187 | 7% Venn Centralbbn. 0 | 478 5 ( Warſbeu- Win 5 | 88419 -ab. B. 4 — Nod. Bab. -Fabr. 5 | Kuiflde Banknaten. 
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Nie Enteindeng unſerer lieben Schwieger⸗ f — = 2 [ f 
tee Auction mit Nußkohlen 


0 


5 unſetes Sohnes, allen unſern Freunden und ; 

en Se RE ON: a im Neufahrwaſſer. 

® e 9. Schott und Frau- Dounerſtag, den 28. November 1872, Nachmittags 
f 


Vekaunkmachung. 3 Uhr, wird der unterzeichnete Mäkler in Neufahrwaſſer auf dem 


„ 


% Snppothefenbriefe der Norddentjchen - 
Grund⸗Credit⸗Bank, Hypotheken⸗Verſiche⸗ 
kungs⸗Actien⸗Geſellſchaft in Berlin. 


r! a Lindenberg'ſchen Kohlenhofe, Hafenſtraße No. 23, eine daſelbſt 
Fü dle Pferde der Straherreinigung fol] r, ernde Ladung von 
pio 1873 der Jutlerbebarf an Heu u. Stroh, ag e Tabung 


enen (ad. 570 Tons beſte Norkſhire Rußkohlen 


an den Minden fordernden ausgegeben "wer: 


daſſelbe kann erhöht werden auf 5 


— 


den. Hierauf Seflectirende haben ihre vers (nur im Ganzen) Berlin, auf Grund d 
N ae iO, De Fir in öffentlicher Auction gegen baare Zahlung verkaufen. 
Bormittana 10 Ubr, Dieſelbe iſt per Schiff „Landrath von Stralendorſſ“, Capt. 


Kündigung zurückgezahlt erhalten. 


hauptſtäbten zahlbar. 


talaulage. 


— — 
7271 . 
* . 


Preiſen haben geſtellt: 


in das I. Dyreau zathhauſes einn hier 
reichen, reg ouch bie nabe Bebiagun⸗ Klocking, von Hull hier angekommen. K t 
en einzuſehen find, 
a 22 a, den 22 November 1872. Lats SC Bi 
Die Strafen: Feinigung:Deuntatton. | ers 2 FEST 
= OR a ee 7 Pfand — 2 * ga m mt 3 | x, ; 
Vorm. r, anſtehen den Pfand. N 
K „Auction im Königl. Stadt⸗ E 3 n d 
a . L. H. Schneider, 
feſſer abt, ks I mer de 7 
möhnt. Mobiliar, mieheere Borrätge, FM 26. Jopengaſſe 26. 
darunter Fablieder, Kalbleber, Ga MM Mei 
c³⁵nbß Mucke 2 on; 
* . Ocho ; wein, c 
Wein u. Kun auf Flaschen; 6 Mille großes Tüger von Fußbekleidungen 
Cigalcen ꝛc. zur Verſteigerung. 5 d A t 
-"Notbwanzor, Auctionator. le 1 3 * j 
Rur noch bis Meihnarhten 
Mut noch bis Weihnachten 
denn, 40 Die ehe meines Gn, “Herren, Damen und Kinder mE 
eg wegen gänzlicher Auf. in eigenem Fabrikate wie aus den renommirteſten Wiener 
Seele 8 eſchäfts unterm Koſten⸗ Wi F iſt Kr neue er an e 5 um * 1 
75 ˙7. om deutendes vermehrt, worauf ich ein hochgeehrtes u: 
E. Th. Teichgräber, blikum binzuweiſen mir erlaube. 
T Arbeit elegant, ſauber und dauerhaft. 
Delicate Pommerſche Gleichzeitig empfehle ich 
nd ickg ER N u naar 9 p 41 U * 
Spickgauſe empfiehlt ummiſchuhe, prima Qualität, 
R. Schwabe. angenmert in allen Sorten. | 


im grünen Thor. 


Plaids. 


Frische 99 55 
Perigord-Trüffeln „gu Weißnachtsarbeilen i 


R 

Josef Fachs, 
_„Prodbänkengnsse No, 40. 
Magdeburger Cichorien 
in allen Tack ingen „bat ai ee 
Carl Voigt, J 

Amerikan. Spec 
verkaufe ich, um damit zu räu⸗ 
men, zu ſehr billigem Breite. 
Cal Voigt. Sera, 


5 Feine Lede rwaaren, ats: Cigarren, Briefe und Rifitentartentafchen, 
Pr Notizbücher und Brillenetuis, g 5 


Geſchnitzte Holzwaaren, aue, Selen, und Etodhän 


der, Garderober⸗, Handtuch⸗, Schlüſſelhalter und Zeitungsmappen, 


Berliner Korbwaaren, beſtehend in Papier⸗, Wand, Arbeits 


und Schlüſſelkörben, 


Alabaſterwaaren in reicher Auswahl. Sämmtliche Gegenſtände 
zur Stiderei eingerichtet. f 


Jenny Evers Wwe., Milzergaſſe 16, Fiſcherthor. ; 


| 


jeder von ca. 


— — uv 8 Rr 
— — N a 135 


meiner geehrten Kunden base ich mir noch einen Poſten ungekl. u. gekl. Creas⸗, 


Tr Pflaumenmus, Dr BF Te 
1 


Carl Voigt, Nat 


Die Kochfran 


T: Bielefelder und Gebirgsleinen von meinem auswärtigen Geſchäftsfreunde | 
1» TERER- Eee a kommen laſſen und ftelle ſolche zu nachſtehenden Spottpreiſen zum Tſchlergacſe No. 4, empfiehlt ſich den geehr⸗ 
g Kie 170% Sprott en 3 i , k ten Damen Danzigs zum Kochen. 
. Peihnachtsansberkau. Fechtunterricht wird zu 
R. Schwabe. im.osünen Thor. 11/9 ungell. Creas No. 35 a 64 A [nehmen geſucht. Näheres in der Exp. dieſer 
Mein 8 % ungell. Creas No. 35 38 40 45 50 55 60 Zeitung unter 9003. 5 


A) Maſchine 2 TER TE e , 8 N NN ET IR Sonnabend den 30. November d. J.: 
Dauff Maf⸗Muchinen⸗ 5 1 Große Tanzſtunde 
| Cuffee pr un) 13—16 Sar % Bielefelder Leinen No. 14 16 18 20 22 224 8 
L * 1 4 914 — 


= Sämmtliche Nummern geklärt 19 55% teurer. 
P 7 ti ßen Saale des Gewerbehauſes, wozu 
1 8 fein? 5. beſtene | MM 7; 1% 8% ER ER 0 5 
wirlich rein: reſp. feinihmedend empf, beſtens ig 64 Vert. Bielefelder Leinen No. 21 96 98 30 39 34 ich ergebenſt einlade. a ad ae 


Carl Voigt, una. 


* 95 r . d HA 10.4 110% 
7 Tr N üglich gut, 38 40 
Bi und Prtzſter Bier, vorzüglich gut, i 


No. 36 


Haase's Concert-Halle. 
PR. 115 Fe: IZ 0 3. Damm No. 2. 


0% Gebirgsleinen Cab e C 0 N C E R T 


ſowie ſümmtliche auswärtigen Biere 
empfieblt 95 8 = 
RB. Wiedelinekk, Frauengaſſe 5. 


Grundkapital 1,500,000, 


Vorſtehende . 3 e eee in 
von erworbenen en vo en t un 
deren Sicherheit, außer der Specialhypothek die Bart mit 1 Ackien⸗ 


Die Coupons ſind albjährlid ohne Abzug in allen Provinzial und Krels⸗ 


Wir find beauftragt dieſe Hopothekendriefe, welche in Berlin zu den beliebten 
Anlagepapieren gehören, zum Berliner Cours, j ranco aller Koſten J 
zu verkaufen und empfehlen dieſelben in Stücken von 1000 — 100 als beſte Capi; 


Baum & Liepmann, 


Zum Ausverkauf zu bedeutend ermäßigten 


Eine Partie reinwollene Ripſe, Laſtings, 
Velourslongs, Serges, Ve⸗ 
loursfaeonnes, Diagonals 


in allen modernen Farben, ſowie 


Eine Partit reinwolleuer “ Tartans u. 


S. Hirschwald & Co, 


Langgaſſe No. 79. 


chen . 
Mittwoch, den 7. November 1872, Vormittags: 11 Uhr, werde ich im Oberraum 
des „Baerentanz⸗Speſchers“ in der Mönchengaſſe an der Ele der Mottenbudener Brücke 
belegen, in öffentlicher Auction an den Meistbietenden gegen baare Bezahlung verkaufen: 

14, Stück gute N Leinwand: Pläne, „ 


Auction mit Polniſ 0 


alt. 
Adolf Gerlach, matt 


"Selonkes Theater 


Capital und Neferven haftet, gewähren eine Sicherheit erſten Ranges 
da die Inhaber dieſer Sypotbekerisciete zu jeder Zeit berechſigt Er bieielden 4 
kündigen und den gekündigten Betrag und Zinſen ſech 


Plonate nach erfolgter 


Bank äft. 
N 


lien 


Inh 


r Mutwoch, den 27. We — 
Zum Beſten der überſchwemmte 
Stüfenbewohuer, — 


f 3 jungen | 
Ballet Eleven beſtehenden Corps de 
Ballet. U. A: Das iſt der Tag des 
Herrn. Quartett für Männergeſang mit 
bofaunenbegleitung. Des Kriegers 3 } 
kehr, oder? Nach Kampf um Recht u. | 
Freiheit. Patriotiſches Charactergemälde. 

in Abentener Ludwig Desri * 
Cbaracter⸗Luſtſpiel. Gruß des Pa 
aus „die Hugenotten“, geſungen von 
Herold. Am M Lied Schubert, 
ö 


jeſungen von Hrn. 


NE. Bei 12 Flaſchen frei ins Haus. 33% 1054 11% 15% 12% der Tyroler Quartett: Sänger, Gefelicaft | : 

Mogellafige in nöster Auswahl empfiehlt . (reinflachſenes Handgeipinnftleinen) Nainer, Fräul. en 817 
2 ; W. Sanio. No. 35 33 151111 50 55 2 Zr der Zither 8 5 Z. 5 
Pei rolcim Tiſchſampen von 20 Sor 10 , 103 . 11% II 113% 134 91 infadung von . Pale g nora 
515 15 Zr. r „Sämmtliche Stücke meſſen 50-53 Ellen und find in genügend bekannter S. hmidt's Hotel Corps „ Bale anti 2 
Petroleum-Hängelampen von 15 Fr bis . Reebität unter Garantie, = = 3 C 5 Signora Stella Solo vo 

15.4% Aus deiſelben Fabrit emojehle Damaftt ſchgedecke, Tischtücher. Seroletten, auen ess dem Bahndofe. nfang 7 Uhr. Wünſche wegen Mer 
Petloleum Küchen- und Wardlampen 1 8 } 


Handtücher. Taſchentücher u. f. w. ; n meinem Hotel garni werden 

1 5 Dieſer ſpottbillige Weihnachtsans verkauf dauert beſtimmt nur bis zu Beate einige 90 os feel. 9908 1. 
den Zeirrtagen und biite daher um rechtzeitige Aufteäge, die nach außerhalb in bes Mittagstiſch im Abonnement 5 & monatlich. 
kannter Reellität ausgeführt werden. i FCC 


Hermann Schaefer, Scullebref- Krünzchen 


19, Holzmarkt 19, Im Saale des Gewerbehauſes. 
1 1 f — Sonnabend, den 7. Dezember 1872, 
. en Abends 7 Uhr: 


von 2 Ar bis 5 
Alle Sorten Cylinder, Glocken, Kugeln, Gas⸗ 
ſchaalen en gros & en detail empfiehlt 
in größter Auswahl 


Wilh. Sanio. | 
Ausſchußporzellan 
in großer Auswahl empfiehlt villigſt 8 
„Wilh. Savio, Holzmarkt. | — TE 
| 
| 


ee Yreufifche Yortlond-Crment-Sobrik zu] Concert 
Dohlihen. Jules de Swert, 


Bon folgenben 41 Juterimsſcheinen unſerer Actien⸗Geſellſchaft U k Corcertmelſter und Cello-Virtuos 
0 


Ein eleganter faſt 

neuer Jagdwagen auf 4 

& Doppeldiudfedern, Lang⸗ 

} bhaum, Bateniacien, ganz 

lackirt. lederne Kotbflagel, und ein 

gut erhaltener garz verdeckter Victo⸗ 1—10, 152, 194, 195, 343—347, 355—357, 409—413, 434— 443, und dem Pianiſten 

Me tiawagen, auf, freien Achſen, jtehen 455—459 R 

Vorſtädeſchen Graben 54 zu verkaufen. ist 2 15 0 ee . gene Ein ablung Bo 2 * nid a ee Lalae OSe 8 

. 5 5 den die Inhaber derſelben hiemit aufgefordert, die Einzahlung mit 6 % nen 4 nate A- dur 0 

8 T | yom 15. November c. ab nebſt 10 % Conventionalſtrafe des einzuzahlenden Betrages bis 8 a Nile 
de junge Dame, Erzieherſn, die zugleich ſpäteſtens zum 31. December e an die unterzeichnete Direction zu leiſten, widrigenfalls 5 Cello — Molique, Ebromatiſche Fantae 

＋iede Houshaltung verwalten kann, ſuchtſſie nach 8 11 unſeres Statuts ihrer Rechte an den frühern Einzahlungen verluſtig erklärt Bach, Air — Händel, Vivaciſſino — Scar 

Stelluno. Adreſſen werden unter No. 8986| werden. 


: ; lattt, Arte für Cello — Bach, All Ongareſe — 
in der Erpebllion dieſer Zeitung erbeten. Danzig, den 25. November 1872. Schuber Waun. — — Schu⸗ 


Einige Handlungs⸗ Gehilfen Preußiſche Portland⸗Cement⸗Fabrik Bohlſchau. mant, e — Chopin, Be Fee = 


* 2 > t. 
ein de "und ene Die Direction. Nymenirte Gippläge 3 1 M, nichnumme 
kaäfte, mit 40 f ni 7 pfieblt Olschewski. Hellmrich. Ed — PR find 5 eg 42 
Adolf Weriach, 7 — Mu 1 —— ang DDR . „ Lang- 

Makler, Poagenpfubl No. 10. Die Deutſche Grunderedit⸗Bank gaſſe 78, zu 


Cn tentabled Kurz, Manufacturs ober zu Goth a Stadt- Theater zu Danzig. 
Weißwagrengeſchäft wird zu kaufen ge⸗ ER } Mittwoch, 27. Novbr. (3. Abonn. No. 10.) 

ſucht, Adieſſen erbeten unter No. 8991 in gewährt unter ſehr voriGeilbaften Bedingungen hyvothekariſche Darlehne auf länd⸗ Der Wildfch fr 

der Exped. dieſer Zig. abzugeben. lichen und ſtädtiſchen Grundbeſitz. Anträge nimmt jederzeit entgegen onnerſtag, W. Nov. ee suspendu.) 


de: 1 D 
Ce e e Alfred Reinick, Comtoir: Langenmarkt 21. ‚Sum Bene ür Deren ag Ge fn 


Bi 2: Male: Was Gott zu⸗ 

pack⸗ bi millweiſe billigſt n Fee N 7 re N alen 5 

: 3 n Rechnungsführer, der gleich Vor] 7 in ſaſt neues Bolffander-Warino Mi mw fammenfügt, foll der Menſch nicht 
F. E. Wossin e 3 or md Shins ler Mu verw. bet 8 | * Mangel a Raum Töpfergaſſe 11 ſcheiden. Pigoisches Luftipiel in 5 Acten 

Jopen⸗ und Portechaiſengaſſen ae it Du. an Clara Schäfer, Marienwerder. zu verkaufen. (Parterre) (9007) von a Koberſtein. e 


ſervirung von Logen oder Sperrſi 
plätzen bitte rec deten nfern in 


wollen. N 


50 Thlr. Belohnung. 


In der Nacht vom 24 zum 25. d. find 

air vermittelſt Einbruchs nachſtebende Sülher⸗ 

ſachen geſtohlen worden a 
4 EHlöfkl, 


1 8 € 1 8 I 

ers u. 
jan Ver 

Li mer u 
1 Drabtköröchen (nicht Silber 
Vor dem Ankauf wird gewarnt. 
Neuenburg, den 25. November 1872. 


S. A. Simon. 


Far die Ueberſchwemmten der pomm 
Kllſte find eingegangen: Von 
97 S. Keiler 10%, B. Hobnba 

M. L. 10 ., L. u. Frau 25. 
Ae, W. 3 , B. A. Kownacki 1 

N. 5 , Väckermſtr. Gehrke 2 A, 
3 10 ., zuſammen 108 . 

tdie Exped. d. Z entgegen. 


Fan Gaben nimmt 
Friſche Sprotten 


i 3 
F. E. bossing, 
Jopen⸗ u. Portechaiſengaſſen⸗Ecke 14. 
Rebaction, Druck und von 
. W. Pie b Sen - 


eden, 


